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Rechtssatz 

Mit dem (alleinigen) Hinweis auf die ihres Erachtens mangelnde Vergleichbarkeit der nunmehrigen Darstellung 
der Polygone mit den früher verwendeten Zählsprengeln zeigt die BF keinen Grund auf, an den Ergebnissen des 
Gutachtens der Österreichischen Apothekerkammer zu zweifeln. Dass die Versorgungspolygone den früheren 
Zählsprengeln nicht "zugeordnet" werden könnten, besagt nicht, dass die dem angefochtenen Bescheid zu 
Grunde gelegten Polygone nicht nachvollziehbar ermittelt oder umschrieben worden wären. Im Übrigen wäre es 
Sache der beschwerdeführenden Partei gewesen, die Richtigkeit der ihr von der belangten Behörde zur Kenntnis 
gebrachten Umschreibung der Versorgungsgebiete mit den - allein maßgeblichen - an Ort und Stelle 
herrschenden Verhältnissen zu überprüfen und dabei festgestellte Unrichtigkeiten konkret geltend zu machen 
(vgl. z.B. das hg. Erkenntnis vom 14. Dezember 2007, Zl. 2005/10/0228). 


